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Schweizer Erzählnacht 
Nuit du conte 

Notte del racconto in Svizzera 
Notg da las istorgias en Svizra 

Hintergrundinformationen  
 
 
 

Zielsetzung 
Das Vorlesen, das Erzählen in einem stimmungsvollen  Rahmen ist ein einfaches Mittel der 
Leseförderung, dessen Effektivität vielfach nachgew iesen ist. Es zeigt Kindern und 
Erwachsenen, dass über das Vorlesen und das Erzähle n Erlebnisse und Erfahrungen 
geschaffen werden, die positiv in Erinnerung bleibe n und unmittelbar mit dem Medium 
Buch verknüpft sind. Es erleichtert den Zugang zum Buch und regt zum Selberlesen an.  
Die Schweizer Erzählnacht – eine lustvolle Art der Leseförderung!  
 
 

Idee 
Die Schweizer Erzählnacht beruht auf drei Prinzipie n: 
 

1. Gleiche Nacht 
Die Schweizer Erzählnacht findet immer am zweiten F reitag im November statt, 2010 
am 12. November. Mit dem Übergang vom Spätherbst zu m Winter kommen  
Erzählen und Vorlesen so richtig zum Zug. Und der F reitag ist ideal, er lädt zum 
Ausdehnen der Nacht geradezu ein. Das gemeinsame Üb ernachten am Ort des Lesens 
z.B. wirkt bei Kindern und Jugendlichen häufig nach haltig im Sinne einer Bindung an 
den Ort des Lese-Geschehens. 
 

 

2. Gleiches Motto  
Das Schweizerische Institut für Kinder- und Jugendm edien SIKJM, Bibliomedia Schweiz 
und UNICEF Schweiz legen jedes Jahr gemeinsam ein M otto fest, das breit einsetzbar ist 
und der Fantasie aller VeranstalterInnen freien Ent faltungsraum lässt. 
 

    

3. Individuelle Gestaltung  
Schulklassen, Bibliotheken, Buchhandlungen, Jugendt reffs, Vereine etc. sind eingeladen, 
das Motto umzusetzen. Wie die einzelnen Veranstaltu ngen aussehen und für wen sie 
bestimmt sind, ist offen, ebenso der Veranstaltungs ort. Das SIKJM liefert Tipps und 
Anregungen, eine Bücherliste zum Thema und ein exkl usiv gestaltetes Plakat. 

 
 

Veranstalter- und Teilnehmerzahlen  
2011 haben über 550 Erzählnacht-Anlässe in der ganz en Schweiz stattgefunden.  
2010 hat eine Umfrage bei den VeranstalterInnen hat  ergeben, dass insgesamt rund 50'000 
bis 60'000 Personen an einer Erzählnacht teilgenomm en haben (Hochrechnung aufgrund 
Angaben zu Besucherzahlen von rund 300 Veranstalter n).  
Die Schweizer Erzählnacht darf somit als grösste Ku lturveranstaltung im ganzen Land 
bezeichnet werden.  
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Entstehungsgeschichte 
Die Schweizer Erzählnacht nahm im November 1990 im Wallis ihren Anfang; sie nimmt die 
Tradition des „Abusitz“ wieder auf – das Zusammensi tzen und Geschichtenerzählen am 
Holzofen zur Winterzeit in der Stube, die aus ökono mischen Gründen oft der einzige 
beheizte Raum war. Der Walliser Lehrer Kurt Schnidr ig initiierte 1990 eine Oberwalliser 
Märchennacht, die sich rasch zu einem gesamtschweiz erischen Anlass unter der Obhut des  
ehemaligen Bundes für Jugendliteratur SBJ ausweitet e und auch nach dem 
Zusammenschluss des SBJ mit dem Schweizerischen Jug endbuch-Institut SJI zum 
Schweizerischen Institut für Kinder- und Jugendmedi en SIKJM weitergeführt wurde.  
Heute ist die Schweizer Erzählnacht ein Leseförderu ngsprojekt des SIKJM in 
Zusammenarbeit mit Bibliomedia Schweiz und UNICEF S chweiz.  
 
 

Patronat  
Bundespräsidentin Micheline Calmy-Rey unterstrich m it der Übernahme des Patronats für 
die Schweizer Erzählnacht 2011 die Wichtigkeit und Wirksamkeit dieser Leseförderungs-
aktion. 
 
 

Exklusives Plakat von Simona Meisser 
Jedes Jahr gestaltet eine Schweizer Illustratorin o der ein Illustrator das Plakat für die 
Schweizer Erzählnacht. 2011 war dies die junge Tess iner Illustratorin Simona Meisser.  
 

 

Weitere Informationen bei den Projektpartnern 
 
Schweizerisches Institut für Kinder- und Jugendmedi en SIKJM 
Katrin Schnellmann , Öffentlichkeitsarbeit / Projektleiterin Schweizer  Erzählnacht  
Zeltweg 11 
8032 Zürich 
Telefon 043 268 39 08 
E-Mail: katrin.schnellmann@sikjm.ch  
www.sikjm.ch   

 
 

Bibliomedia Schweiz 
Ruth Fassbind, Direktorin Bibliocenter Solothurn 
Rosenweg 2 
4500 Solothurn 
Telefon 032 624 90 22 
E-Mail: ruth.fassbind@bibliomedia.ch  
www.bibliomedia.ch   
 
 
Schweizerisches Komitee für UNICEF 
Elisabeth Karagiannis , Leiterin Information 
Baumackerstrasse 24 
8050 Zürich 
Telefon 044 317 22 3 
E-Mail: e.karagiannis@unicef.ch   
www.unicef.ch   
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SCHWEIZER ERZÄHLNACHT        

         Anzahl gemeldete Veranst.Anzahl gemeldete Veranst.Anzahl gemeldete Veranst.Anzahl gemeldete Veranst.    
        JahrJahrJahrJahr     MottoMottoMottoMotto    dededede    frzfrzfrzfrz    italitalitalital    TotalTotalTotalTotal    

       

 

2011201120112011    Anderswelten 
D’autres mondes 
Altri mondi 
Auters munds 
 
Illustration: Simona Meisser 

378  120     

             

  

2020202010101010    Im Geschichtenwald 
Dans la forêt des histoires 
Nel bosco delle storie 
En il guaud da las istoria 
 
Illustration: Jürg Obrist 

335  74 121 530530530530    

             

  

2009200920092009    Als die Welt noch jung war… 
Quand le monde était jeune... 
All'alba del mondo 
Cura ch’il mund era giuven... 
 
Illustration: Albin 

 289 75 120 484484484484    

             
 
 

 

2008200820082008    Geschichten vom Wasser 
Au fil de l'eau                    
Storie d'acqua                    
L'aua raquinta 
 
Illustration: Ursula Bucher 

 267 70  121 458458458458    
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in Bearbeitung 

 

2007200720072007    Was für ein Fest! 
C'est la fête! 
Si fa festa! 
Fasch ain festa! 
 
Illustration: Irene Schoch 

197 62 121 380380380380    

 
 

 

2006200620062006    Freunde? Freunde!  
Amis? Amis!   
Amici? Amici! 
 
Illustration: Nicolas Robet 

270 75 110 455455455455    

 
otto.stern@phzh.ch 

 

2005200520052005    Erzähl mir die Welt! 
Raconte-moi le monde! 
Raccontami il mondo! 
Notg da raquints a mai il 
mund! 
 
Illustration: Anna Luchs 

274 60 118 452452452452    

 
 

 

2004200420042004    Mutter, Vater, ich und sie 
Maman, Papa, moi et eux 
Io, mamma e papà 
Jau, mamma e bab 
 
Illustration: Claudia de Weck 

126 50 70 246246246246    

 
 

 

2003200320032003    Wenn einer eine Reise tut … 
Voyage, voyage... 
In viaggio... 
 
Illustration: Albertine 

 

  

          

 
 


